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Vor dem Forum
Nach dem Falle Loehning haben nunmehr auch die mehr

als ſonderbaren Schul und Lehrer Verhältniſſe auf dem
oſtpreußiſchen LehrerEldorado dem Landgeſtüt Trakehnen
die infolge des bekannten Prozeſſes gegen den Lehrer Nickel
und den Sanitätsrat Dr Paalzow viel von ſich reden
machten ihre Erörterung im preußiſchen Landtage gefunden
Herr von Podbielski der Landwirtſchaftsminiſter hat dabei
nicht ſo günſtig abgeſchnitten wie ſein Kollege vom Finanz
miniſterium der es verſtand die Angelegenheit des ehe
maligen Provinzialſteuerdirektors gewiſſermaßen zur Ver
ſandung zu bringen er hat vielmehr durch die Art und
Weiſe in der er die Trakehner Vorkommniſſe zu behandeln
für angebracht hielt dafür geſorgt daß noch lange nicht
das letzte Wort darüber geſprochen worden iſt Man iſt
es nachgerade gewohnt von dem ehemaligen Huſarengeneral
militäriſches Draufgängertum auch in die parlamentariſchen
Verhandlungen hineingetragen zu ſehen aber dieſe Gewohn
heit kann unmöglich darüber hinwegſehen laſſen daß der
Miniſter wohlbegründete Klagen und Beſchwerden mit einer
Oberflächlichkeit behandelt die nicht gerade von tiefer Auf

faſſung der Pflichten eines leitenden Staatsbeamten zeugt
und ebenſowenig geeignet iſt in den beteiligten Kreiſen das
Vertrauen zu den oberſten ſtaatlichen ne zu fördern
und zu feſtigen Necht und Gerechtigkeit ſind die
erſten und unbedingten Grundlagen jedweder
Staatsform deſſen muß ſich jedermann jederzeit ge
wärtig ſein auch ein Miniſter und dieſem liegt noch die
ganz beſondere Verpflichtung ob auch nur den Schein

einer Ungerechtigkeit zu vermeiden der ja zumeiſt nicht
minder nachteilig auf das Rechtsbewußtſein des Volkes oder
einzelner Teile desſelben einzuwirken pflegt als die offenbare
Ungerechtigkeit ſelbſt

Herr v Podbielski iſt ſich dieſer Pflicht nicht bewußt
geweſen als er genötigt wurde dem Landtage über die
Trakehner Verhältniſſe Rede und Antwort zu ſtehen Jn
ſeinem Beſtreben den Landſtallmeiſter v Oettingen der den
Verhandlungen als Zuhörer beiwohnte zu entlaſten ging
er leichtherziger als ratſam erſcheint über die Veſchwerde
des Abg Kopſch hinweg daß verſchiedenen Zeugen aus
ihrer vor Gericht abgegebenen eid lichen Ausſage
offenkundige Nachteile entſtanden ſeien und doch
hätte gerade dieſe Beſchwerde ihn veranlaſſen ſollen der
Sache mit dem vollen Ernſt näher zu treten der ihr innewohnt
Der Abg Kopſch ſprach nicht etwa nur als Vertreter der
Trakehner Lehrer oder der preußiſchen Lehrerſchaft ſondern
er vertrat das gekränkte Gerechtigkeitsbewußt
ſe in als er ſeine Feſtſtellungen machte das hätte auch
der Landwirtſchaftsminiſter erkennen und dementſprechend
hätte er ſeinen Standpunkt wählen müſſen Der Vorwurf
der gegen die Verwaltung von Trakehnen erhoben wurde
iſt außerordentlich ſchwer Was ſollen die Leute aus dem
Volke für einen Begriff von der Heiligkeit des Eides er
halten fragen wir mit dem Abg Kopſch wenn ſie ſehen
müſſen daß denen die nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
ausgeſagt haben allerlei Scherereien bereitet daß ſie in
ihrem Erwerb beeinträchtigt oder wohl gar aus ihrer
Stellung entlaſſen werden An Gründen ſolche Maß
nahmen möglichſt unverfänglich hinzuſtellen fehlt es ja
freilich niemals und auch Herrn v Podbielski haben ſie
nicht gefehlt da ja der angeklagte Landſtallmeiſter ihm immer
zur Hand war aber man ſollte doch nie vergeſſen daß
wenn ſich erſt einmal Mißtrauen feſtgeſetzt hat ſolches ſelbſt
durch Tatſachen ſchwer wieder beſeitigt werden kann und
Maßregelungen unbequem geweſener Zeugen bald nach
gerichtlicher Verhandlung immer etwas Bedenkliches haben
Statt die Aufklärung junkerlicher Seite wie ſie durch die
Abgg v Oldenburg und v Loebell vertreten wurde zu
überlaſſen hätte der Miniſter ſelbſt ſich bemühen müſſen
die Anſchuldigung des Abg Kopſch zu entkräften aber er
war dazu anſcheinend nicht in der Lage und zu einer Ver
urteilung der Maßregelungen falls ſie vorgekommen konnte
ſich ſein junkerliches Herz nicht entſchließen Der Vertreter
der Stadt Halle im Abgeordnetenhauſe Prof Dr Friedberg
hatte durchaus recht als er konſtatierte daß der Miniſter
es nur zu gut verſtehe um die Sachen herumzugehen

Aber auch ſonſt zeigte ſich Herr v Podbielski der Situation
nicht gewachſen Was verrät es für eine Achtung vor dem
Lehrerſtande wenn er ſtatt einen gerechten Tadel darüber
auszuſprechen daß die Lehrer zu ihren Fahrten zur
Konferenz Schweine und Miſtwagen zu benutzen genötigt
waren glatt über dieſe gerichtsnotoriſche Tatſache hinweg
gleitet mit der Bemerkung die Lehrer hätten überhaupt
keinen Anſpruch auf Wagen und einem geſchenkten Gaul
ſehe man nicht ins Maul Nach Herrn v Podbielski hätten
die Lehrer alſo dankbar ſein ſollen daß ihnen ein Vieh
wagen zur Verfügung geſtellt wurde Derartige Deduktionen
aus dem Munde eines Miniſters zu hören muß überaus
befremden und wer wollte ſich über das Verhalten des
Landſtallmeiſters noch wundern wo doch der vorgeſetzte
Miniſter um keinen Deut anders denkt Faſt könnte man
geneigt ſein anzunehmen die ſtete Beſchäftigung mit
agrariſchen Dingen ſtumpfe die Empfindung dafür daß auch
andere Leute als Miniſter und Landſtallmeiſter Ehrgefühl
beſitzen ab denn anders iſt ſolches Verhalten kaum noch
zu erklären Darauf deutet auch der ganze Ton hin den
Herr v Podbielski in die parlamentariſchen Debalten
hineinzutragen pflegt Es ſoll keineswegs beſtritten werden
daß auch in der ernſten politiſchen Auseinanderſetzung
der Humor zur Geltung kommen darf aber es darf nicht
zu Geſchmackloſigkeiten ausarten wie ſie der Land

wirtſchaftsminiſter mit ſeiner Aeußerung über die Wagen
geſtellung und nicht minder auch dadurch produzierte daß
er die Abgeordneten in Verbindung mit gewiſſen Sechs
füßlern brachte die ihm wie die Redewendung vom
Lauſekanal beweiſt beſonders geläufig ſind Das
iſt nicht der Ton in dem ein Miniſter mitden erwählten Vertretern des Volkes verkehren ſoll und
man muß ſich wundern daß auch dem Präſidenten das
Empfinden für die Ungehörigkeit ſolcher Redewendungen
abging Aber freilich ein Junker fährt dem anderen nicht
an den Wagen v Podbielski v Kröcher v Oldenburg
v Loebell v Oettingen alles Junker von echtem Schrot
und Korn wer wollte ſich da noch wundern wenn der
guten Sache die der Abg Kopſch führte lediglich auf der
rechten Seite des Hauſes Widerſacher erſtanden wenn der
ſelbe Miniſter der dem Landtage Rede und Antwort zu
ſtehen hatte über die Geſchäſtsführung des ihm unterſtellten
Landſtallmeiſters mit dieſem im Reſtaurant des Abgeordneten
hauſes diniert und pokuliert den ſtaunenden Abgeordneten
zum Hohn die angeſichts ſolch inniger Harmonien
Verbindung allerdings nicht mehr darauf zu hoffen wagten
Herrn v Podbielski über der Sache und über der Perſon
ſtehen zu ſehen

Nach dem Fall Löhning Trakehnen und nach Trakehnen
die Affäre Willich Nach dem Finanzminiſter der Miniſter
für Landwirtſchaft und nach dieſem der Miniſter des Jnnern
Sie ſind alle aus einem Holze geſchnitzt das hat auch die
geſtrige Ausſprache über das tragiſche Geſchick des Landrats
des Virnbaumer Kreiſes gezeigt Kein Kind kein Engel iſt
ſo rein wie unſere Regierung und immer nur iſt es die
böſe Preſſe die aus der Mücke einen Elefanten macht und
da Unrat ſieht wo alles in der Reinheit ſchönſte Glanze
erſtrahlt Das war der rote Faden der geſtern auch die
Ausführungen des Frhrn v Hammerſtein durchzog Nun
im Lande wird es nicht ſonderlich viele geben die mit dem
Miniſter des Jnnern übereinſtimmen und je weniger ſich
die Regierung entſchließen kann ihr bisheriges Vertuſchungs
ſyſtem aufzugeben und zu verurteilen was jedermann
verurteilenswert erſcheint um ſo mehr wird ſich das Miß
trauen gegen das derzeitige Regime häufen Poſen
Trakehnen und Birnbaum ſie beleuchten die Situation im
Innern ſo hell wie ſie nur beleuchtet werden kann Von
ihnen wird hoffentlich aber doch noch allen gegenteiligen
Bemühungen der Hammerſtein und Podbielski zum Trotz
die Umkehr ausgehen die dringend notwendig erſcheint
wenn das Wohl und Wehe des Staates nicht empfindlich
leiden wenn die Luſt und Liebe im Volke mitzuarbeiten
an der Feſtigung der inneren Verhältniſſe auf monarchiſcher
Grundlage nicht gänzlich erſterben ſoll Seh

Dentſches Reich
Und Bülow ſprach

dieſem Jahre wieder hat der Reichskanzler die
Gelegenheit die ihm das Feſteſſen des gegenwärtig in Berlin

Deutſchen Landwirtſchaftsrats bot benutzt um den

Auch in

verſammelten D
verſammelten Agrariern von neuem die Verſicherung zu geben
daß ſein Herz und das Herz der Regierung mit ganz beſonderer
Liebe für die Landwirtſchaft ſchlägt Unter lebhaftem Bravo
der Tiſchgeſellſchaft erklärte er die Regierung werde bei
den Handelsvertragsberhandlungen die Jntereſſen der Land
wirtſchaft mit beſonderem Nachdruck vertreten und
verwies im weiteren Verlauf ſeiner Rede auf den Standpunkt des
Fürſten Kaunitz daß man die Dinge ſo nehmen müſſe wie ſie ſeien
nicht aber wie ſie vielleicht ſein ſollten Als Ermahnung an die
Agrarier mag dieſe Reminiszenz an den Kanzler Maria Thereſias
nicht übel angebracht ſein aber wer ermahnen will der ſollte ſich
zunächſt ſelbſt auf den Standpunkt ſtellen den er in ſeiner Er
mahnung einnimmt und nicht Verheißungen machen die zu
erfüllen ſchon jetzt unmöglich erſcheint Für die Jutereſſen der
Landwirtſchaft mit beſonderem Nachdruck eintreten heißt im
Jargon der Regierung nichts anderes als das Bemühen in
den Vordergrund ſtellen in den neuen Handelsverträgen die
hohen Zollſätze für Getreide welche im Zolltarif feſtgeſetzt ſind
durchzudrücken ein Bemühen das dem Reichskanzler ſchon im
Hinblick auf das Rüſtzeug welches die für die Erneuerung der
Handelsverträge zunächſt in Betracht kommenden Staaten Ruß
land Oeſterreich Ungarn die Schweiz und Jtalien bereits
angelegt haben oder noch anzulegen gedenken völlig aus
ſichtslos erſcheinen ſollte Es iſt deshalb unverſtändlich
warum er aufs neue bei den Agrariern Jlluſionen erweckt
die ſich doch nicht erfüllen laſſen und lediglich dazu bei
tragen werden die Begehrlichkeit und Unzufriedenheit zu ver
tiefen und in noch weitere Kreiſe zu tragen Hätte ſich Graf
Bülow in Wirklichkeit auf den Standpunktdes klugen alten Staats
mannes Kannitz geſtellt dann hätte er dem Landwirtſchaftsrat die
Dinge ſchildern müſſen wie ſie ſind hätte er ihm fagen müſſen
daß die Hochſchutzzöllner ihre Hoffnungen nicht allzu hoch
ſchrauben ſollten wenn ſie nicht nachher eine große Enttäuſchung
erleben wollten Er bat das nicht getan und ſich damit aller
dings als der Optimiſt erwieſen von dem er des Glaubens iſt
daß dieſem die Zukunft gehört Es hat aber von jeher als
Weisheitsregel gegolten alle Dinge die in der Zukunft Schoß
liegen wohl im Vertrauen auf gutes Gelingen nicht aber in
überſchäumender Erwartung anf Erfolge anzufaſſen und
Graf Bülow täte wohl daran ſich zu dieſer Weis
heitsregel zu bekennen ſtatt ſich über die Schwarz
ſeherei und die Nörgeleien einer etwas nervöfen Preſſe
aufzuhalten Nicht Kaſſandrarufe ſind es die ſie der Regierung
entgegentönen läßt ſondern es iſt die Beſorgnis um das
Wohlergehen des Reiches und ſeiner werktätigen
Bevölkerung dle öffentlichen Ausdruck erheiſcht und dieſer
Beſorgnis vermag ſelbſt ein Bülow Hektor den Grund nicht zu
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entziehen Neben der Landwirtſchaft
imſtande iſt das nationale Gefüge
nationale Stärke zuſammenznuhalten

die allein durchaus nicht
und die darin ruhende

5 u mwei gibt es auch noch andereFaktoren im Reiche die dringend der Beachtung erheiſchen und
es wäre geradezu ſträflich wenn ſie ſich voller Optimismus
wie ihm Graf Bülow das Wort redet dem Vertrauen
auf einen glücklichen alles ausgleichenden Verlauf der
wirtſchaſtspolitiſchen Verhandlungen hingeben wollten Nein
kämpfen müſſen Jnduſtrie Handel und Verkehr wenn
ſie nicht erliegen wollen gegenüber dem fortgeſetzten von
der Regierung unterſtützten und geförderten Andringen der
Landwirtſchaft kämpfen bis zum Aeußerſten bis auch ſie an
erkannt werden als vollberechtigte vollwertige gewichtige
Faktoren zur Erhaltung des Staates wie des Reiches Nur
Seite an Seite mit ihnen kann die Regierung die
Politik weiter verfolgen die zu treiben ſie ſeit Jahren be
gonnen hat die das Dentſche Zieich in die erſte Reihe
unter den Mächten gerückt hat Denn hätte der deutſche Fleiß
und die deutſche Tatkraft wie ſie in der Jnduſtrie im Handel
zum Ausdruck kommen den Weltmarkt nicht erobert wie hätte es
wohl gelingen können die Poſition auf weltpolitiſchem Gebiete
einzunehmen auf der ſich das Deutſche Reich jetzt befindet
Bülow ſprach aber er ſprach nicht weiſe und jedenfalls nicht
vorbedacht Ein Hektor ſpricht nicht aber er handelt Sch

Volkstwirtfchaftliches
Die preußiſchen Staatsſchulden beliefen ſich nach

dem dem Landtage jetzt erſtatteten Bericht der Staatsſchulden
kommiſſion am 31 März 1902 auf 6,865,304,546 Mark Der
Zugang in dem abgelanufenen Etatsjahr beſteht in 270 Millionen
Mark 3proz konſolidierter Anleihe Andererſeits wurden
7,019,021 Mark getilgt insbeſondere bei den Prioritätsſchulden
der verſtaatlichten Vahnen und den Frankfurter Schulden Die
Schulden verhältniſſe der vormaligen Freiſtadt ſind jetzt voll

getilgt Unter den 6865 Millionen Mark ſind ein
begriffen 3185 Millionen Mark 3proz vormals A4proz konſo
lidierte Ankeihe 1914 Millionen Mark proz konſolidierte
Anleihe 1247 Millionen Mark 3proz konſolidierte Anleihe Jn
das Staatsſchuldbuch waren von dem Geſamtbetrage der Staats
ſchulden am 31 März 1902 1577 Millionen Mark eingetragen
alſo ungefähr ein Viertel der geſamten Staatsſchuld

Die Erhebungen über die Kartelle und Syndi
kate welche gegen Ende dieſes Monats beginnen ſollen
werden ſich nach ſachverſtändigem Urteil durch eine Zeit hin
ziehen die länger iſt als vielleicht angenommen zu werden
ſcheint Ju England dauern derartige Erhebungen durchſchnitt
lich drei bis vier Jahre

Ueber das Geſchäftsverfahren der am Mindener Hafen be
findlichen Kornhäuſer der Weſtfäliſchen Centralgenoſſenſchaft
für den Ein und Verkauf land wirtſchaftlicher Bedarfsartikel
und Wirtſchaftserzeugniſſe e G m b zu Münſter und der

Haupt Ein und Verkaufsgenoſſenſchaft für Getreide und land
wirtſchaftliche Vedarfsartikel e G m b zu Dortmund ſind
zahlreiche und lebhafte Klagen aus den Kreiſen der Müller
und Händler des Bezirkes bei der Handelskammer zu
Minden eingelaufen Eine nähere Unterſuchung hat wie in
der jüngſten Sitzung der Handelskammer mitgeteilt wurde er
geben daß die Geſchäftstätigkeit beider Genoſſenſchaften über
die ihr durch Geſetz und Statuten geſetzten Schranken hinaus
gegangen iſt und einen unerlaubten ſtrafbaren Charak
ter angenonimen hat Die Kammer beſchloß zum Schutze des
durch die ſtagatlich unterſtützten Genoſſenſchaften ſchwer be
drängien Handels und der ſehr geſchädigten Müllerei den Sach
verhalt in einer ausführlich mit Belägen verſehenen Eingabe an
den Handelsminiſter ſowie an den Oberpräſidenten und den Re
gierungspräſidenten darzulegen mit dem dringenden Erſuchen
die Geſchäftstätigkeit dieſer Genoſſenſchaften einer Prüfung zu
unterziehen und gegen ihr Geſchäſtsverfahren einzuſchreiten
Die Klagen über ſolch geſchäſtliches Gebahren der Kornhäuſer
die ſich einfach über alle geſetzliche Vorſchriften erhaben dünken
nehmen kein Ende Trotzdem tut die Regierung nichts um dieſen
Treibereien die geradezu eine Verhöhnung ihrer eigenen Ver
ordnungen ſind zu ſtenern

Aus Gera ſchreibt uns unſer Korreſpondent Wie aus dem
dem Landtage zugegangenen Nachweiſe über die Verwendung
der den land und forſt wirtſchaftlichen Vereinen
gewährten Staatsbeihilfen zu erſehen iſt hat in der Finanz
periode 1899/1901 der land und forſt wirtſchaftliche Bezirksverein
zu Gera Gera Köſtritz Großaga einen Staatszuſchuß von
4200 M bekommen der Bezirksverein Schleiz 6690 M und
zwar ſind davon 1800 nach Schleiz 1000 M nach Tanna 750
Mark nach Stelzen 1000 M nach Juchhöh 740 M nach
Langenwolſchendorf 500 M nach Tepau 200 M nach Saagl
burg und 700 M nach Schilbach gekommen Der Bezirks
verein Lobenſtein Ebersdorf hat 4860 M erhalten der Verein
Juchhöh pro 1899 600 der Verein Thimmendorf 1530
der Verein der Pflege Reichenfels 1450 der Verein Langen
wolſchendorf pro 1899 320 der bienen wirtſchaftliche Haupt
verein Thüringen 450 M

Kirche und Schule lasMit gebührender Heiterkeit lieſt man in einem Potsdamer
Blatte nachſtehende Berichtigung

S l o Hn r geehrter Herr dJn dem geſirigen Dienstag Vericht über die d
geburtstagsfeier des Evangeliſchen Männer und Jünglings
vereins der Friedensgemeinde wird geſagt die Feſtrede habe
Lehrer Pr Lauſchke gehalten Dieſe Angabe i unrichtig

ſche Sie her in Jhrer nächſten Nummer eine dahinJch erſuche Sie daher in Jhrer nächlen
gehende Berichtigung aufzunehmen daß die betr Rede von
Herrn Dr Lauſchke Oberlehrer a d hieſigen Realſchule
gehalten worden iſt Der Titel Lehrer kommt mir

nicht zu gMit vorzüglicher Hochachiung Jhr ergebener
Oberlehrer Dr Lauſchke Leutnant d

Herr Dr Lauſchke iſt nicht konſequent Seine Berichtigung muß
er fordern Die Rede hielt Herr Dr Leuſchke Oberlehrer an
der Realſchule und Leutnant der Reſerve im ſonundſovieiſten
Regiment



Parlamentariſches
d Auf Abänderung der Gewerbeordnung zielt ein

Antrag dem die Abgeordneten Freiherr Heyl zu Herrus
heim natl und Trimborn mit Unterſtützung von Ab
geordneten ihrer Parteien zu dem Etat des Reichsamts des
Innern eingebracht haben Der Antrag lautet

wolle beſchließen den Herrn ReichskanzlerS u r einen Geſetzentwurf vor
zulegen wonach der Titel 7 der Gewerbe Ordnnng wie folgt

ändert wirdatg s 135 Abſatz 3 erhält folgende Faſſung Junge
Leute zwiſchen 14 und 18 Jahren dürfen in Fabriken nicht
länger als zehn Stunden beſchäftigt werden

2 Der 8 137 Abſatz 2 erhält folgende See Die Ve
ſchäſtigung von Arbeiterinnen über 18 Jahren darf die
Dauer von zehn Stunden an den Vorabenden der Sonn
und Feſttage die Dauer von neun Stunden nicht über
ſchreitenWeite ter den s 137 wird eingeſchaltet S 137a Jugend
Uchen Arbeitern und Arbeiterinnen darf Arbeit nach Hauſe

nicht mitgegeben werden e ß4 Dem z 1394 Abſatzl wird hinzugefügt 5 für beſtimmte
Jnduſtriezweige Ausnahmen von den Beſtimmungen des
S 1374 zuzulaſſen

5 Jm 146 Abſatz 1 Ziffer 2 werden die Worte Fs 185
bis 137 erſetzt durch die Worte 135 bis 137a

Wie im Morgenblatt unter Letzte Nachrichten mitgeteilt haben
die Sozialdemokraten ebenfalls einen Antrag auf Aenderung
der Reichsgewerbe Ordnung eingebracht der einen Normal
arbeitstag von 10 ſpäter von 8 Stunden vorſieht

Das ſozialiſtiſche Organ von San Francisco The Advance
veröffentlicht eine Zuſammenſtellung der ſozialiſtiſchen
Stimmen die in den bedeutenderen Kulturländern bei
der letzt ſtattgehabten Wahl abgegeben worden ſind Deutſch
land 1898 2,107,000 Stimmen Frankreich 1902 860,000
Oeſterreich Ungarn 1900 780,000 Belgien 1900 460,090 Ver
einigte Staaten 1902 304,000 Jtalien 1900 215,000
Schweiz 1902 100,000 Schweden 1902 48,000 Dänemark 1901
43,000 Holland 1901 38,000 England 1900 37,000 Spanien

150 25,400 Bulgarien 1900 10,000 Norwegen 1901 7000
Kanada 1902 1628 Jrland 1902 1063 Stimmen Danach
ſteht Deutſchland weitans an erſter Stelle Hier wurden über
zwei Millionen ſozigliſtiſche Stimmen abgegeben während
keiner der angeführten Staaten eine Million erreichte Dabei
iſt zu beachten daß die Zahlen für Dentſchland aus dem Jahre
1898 ſtammen während die verſchiedenen anderen Staaten bereits
dem Jahre 1902 angehören Daß aber bei uns die ſozial
demökratiſchen Stimmen r er werden damit iſt unter den

egenwärtigen Verhältniſſen wohl kaum zu rechnen

Parteinachrichten
Ueber das geſtrige iFeſtmahl des Landwirtſchaftsrates im

Hotel Kaiſerhof zu Berlin wird noch berichtet Außer dem
Reichskanzler Grafen Bülow der rechts vom erſten Präfi
denten des Landwirtſchaftsrates Grafen von Schwerin
Löwitz ſaß waren erſchienen Reichstagspräſident Graf Balle
ſt rem Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski Finanz
miniſter von Rheinbaben Miniſter des Jnnern von
Hammerſtein u a Nach dem Kaiſerhoch des Grafen
Schwerin erſchien der Generalſekretär des Landwirtſchaftsrates
Dr Dade bei den Vertretern der Preſſe und machte
die Mitteilung daß die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
ſei und daß über die Rede des Reichskanzlers uſw
nur ein offizieller Bericht erſcheinen werde Jm vorigen
a r die Berichterſtattung zugelaſſen wie noch erinnerlich
ein wird

Aus Eisleben wird uns geſchrieben Von einer Agi
tation des Bundes der Landwirte die gegen den bis
herigen freikonſervativen Abgeordneten Dr Arendt gerichtet
war hört man nichts mehr Herr Dr Arendt iſt ſeinen bis
herigen Freunden ſtets auf den Füßen gefolgt und hat gleichfalls
an mehreren Orten wie Wippra Leinemühle wo der
Agitator des Bundes der Landwirte geſprochen hatte Verſamm
lungen abgehalten Zur Zeit der Wahl werden die feindlichen
Brüder ſich ſchon wieder vertragen Seitens der frei
ſinnigen Volkspartei wird die Aufſtellung des Kandidaten
in nächſter Zeit erfolgen welcher dann in ſämtlichen größeren
Orten des Wahlkreiſes ſein Programm entwickeln wird Ein
Dr Arendt der für den Antrag Kanitz ſtimmt iſt nicht der
geeignete Vertreter für unſeren induſtriereichen Wahlkreis und
einem Kandidaten des Bundes der Landwirte wird unſer Harzer
Bauer nie ſeine Stimine geben da er wohl weiß daß die Jn
tereſſen des Großgrundbeſitzes den ſeinigen vollſtändig wider
ſprechen

Ueber ein Reichstagskartell in Sachſen Weimar
ſchreibt man uns aus Weimar Der konſervative Verein
hat mit der nationalliberalen und der freiſinnigen
Partei wegen Aufſtellung eines Kartellkandidaten Fühlung
geſucht und die Bildung eines Komitees vorgeſchlagen das mit
Vorſchlägen betr der Kandidatur hervortreten ſoll Man hofft
auf dieſe Weiſe den Wahlkreis Weimar Apolda den Sozial
demokraten zu entreißen Als Kandidat wird in erſter
Linie Kommerzienrat Döllſtädt genannt der der national
liberalen Partei amgehört aber ſich wegen ſeines langjährigen
gemeinnützigen Wirkens in der Stadtvertrekung Weimars und
ſeiner maßvollen Haltung großer Achtung auch bei den übrigen
Parteien erfreut Dem Kartell im Königreich Sachſen
dem bekanntlich der Freiſinn nicht angehört geht es nicht
befonders Wir glauben auch nicht daß die Freiſinnigen in
Sachſen Weimar auf das Bündnis mit den konſervativ national
liberalen Wählern eingehen werden Der Zolltarif hat das
ſo mine zwiſchen Konſervativen und Liberalen vollkommen zer
chnitten

Verwaltung und Rechtspflege

Die Stadtverordnetenverſammlung in Breslau
beſchloß dem Br G A zufolge geſtern einſtimmig die
Genehmigung des Vertrages mit der Staatsregierung
über die Errichtung einer techniſchen Hochſchule in
Breslau

45 Regierungsaſſeſſoren ſind nach der iNachrichten c Regierungsrat behnert e
neuen Räte ſtammen ſämtlich aus dem Aſſeſſorenjahrgang 1894
der durch die jetzigen Beförderungen erſchöpft iſt

Heer und Flotite
Vom Gericht der 10 Divilſion in Poſen iſt der Major

Arnold Frhr v Fuchs Nordhoff im kombinierten Jäger d
regiment zu Pferde für fahenflüchtig erklärt und ſein im
Deutſchen Reiche befindliches Vermögen mit Veſchlag belegt
worden Desgleichen iſt der Leutnant Georg Heinrich Ernſt
Ulrich v Thie le im 9 Rheiniſchen Jnfanterie Regiment Nr 160
e x ebt der 16 Diviſion in Trier für fahnenflüchtig erklärt

Generalmajor Frhr Emanuel von Korff iſt geſtern in
Rönnebeck bei OſterburVon 1878 ab ei Oſterburg im Alter von 76 Jahren geſtorben

war erburg Eſſen er Kommandeur der 15 Ulanen in Straß

S e derneitſrg Aale n m nntadtverordnetenſitzung da e Verlegung de idorfer Huſaren nach Krefeld im Frühjahr 1905 erfolgen
werde

Jm Fall Baltruſch über den wir ſeiner Zeit berichteten
iſt Chefredakteur Kattentidt Buchdruckereibeſitzer und Verleger der Oſtdeuntſchen Zeitung Olto
Mahnke und Kreiskommnnalkaſſenrendant a D König die
Anklageſchrift der Stgatsanwaltſchaft zugeſtellt worden
Die Anklage behanplet de ſich die Genannten nach Maßgabe
des s 186 des Reichsſtrafgeſetzbuches Behauptung nicht erweis
lich wahrer Tatſachen einer durch die Preſſe gemeinſchaftlichenBele Klan ung von Unteroffizieren und Mannſchaften des
Feldartillerieregiments Prinz Auguſt in Gumbinnen ſchuldig
gemacht haben

Koloniales
An Stelle des Majors v Eſtorff hat der Hauptmann

v Fiedler die Führung des Kommandos der Schutztruppe in
Südweſtafrika übernommen

Die Ernennung eines Eiſenbahn Direktors für die
Linie Swakopmund Windhoek in Deutſſch Südweſtafrika
hat ſtattgefunden und zwar iſt die Wahl auf den Ober
Jugenieur W Hennig in t r gefallen Erwird die Reiſe nach dem Schutzgebiet ſchon im März autreten
Die Stelle iſt nach dem Etat für Deutſch Südweſtafrika mit
10,000 M dotiert vorläufig iſt ſie noch nicht etalsmäßig ſie
wird es werden wenn ſich der Ernannte bewährt

Verſammlungen und Kongreſſe
Der ſächſiſche Eiſenbahnrath hat wie im Morgenblatt ge

meldet der Beſeitiguug der Preisermäßigung für
Hin und Rückfahrt zugeſtimmt Die Rückfahrtskarten ſollen im
Binnenverkehr ſowie im direkten Verkehr mit Bahnen die für
Hin und Rückfahrt keine Preisermäßigung gewähren überhaupt
nicht mehr ausgegeben werden und nur für die ſächſiſchen
Strecken im direkten und Durchgangsverkehr unter entſprechender
Erhöhung beſtehen bleiben Die Einheitspreiſe für das
Perſonenzugskilometer in erſter Klaſſe wurden auf 7 in zweiter
auf 4,5 in dritter auf 3 und in vierter auf 2 Pſ der Schnell
zugszuſchlag für die erſten drei Klaſſen je auf 1 Pf feſtgeſetzt
Aufgehoben werden ſollen im Einklang mit der Regierungs
denkſchrift über Perſonentarifreform auch die Preisermäßigungen
für Geſellſchaſtsfahrten zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte die
Arbeitermonatskarten Arbeiterrückfahrkarten die feſten Rund
reiſekarten und die Sonntagsfahrkarten

Dentſcher Reichstag
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Fortſetzung aus dem Morgenblatt

251 Sitzung vom 5 Februar 1 Uhr
Abg Gamp Rp Jch bin dem Reichskanzler hauptſächlich

ſür die letzte Erklärung ſehr dankbar Lachen links und hoffe
daß die Perſon Sr Majeſtät fortan nicht mehr in die Debatte
gezogen werden wird Redner geht ſodann auf die allgemeinen
politiſchen Fragen ein Ein Teil meiner Freunde iſt für die
Diäten jedenfalls iſt das keine prinzipielle Frage Ich perſön
lich glaube nicht daß die Doppelmandate an dem Abſentismus
die Schuld tragen Auch werden die Herren die Doppelmandate
haben kaum ihr Doppelmandat aufgeben wenn Diäten bewilligt
werden Nun ſagt man jetzt können keine Arbeiter in den
Reichstag kommen Wenn der Reichskanzler einen Aufruf an
das Volk erließe zu Geldſammlungen für ſolche Arbeiter Heiter
keit dann würden ſie auch in den Reichstag kommen Die Aenderung
des Wahlreglements würde nur zu enorm vielen Wahlproteſten
führen Jch beſtreite es daß jetzt viele Mißbräuche bei den
Wahlen vorkommen die Wahlzettel die Herr Groeber vorzeigte
waren 15 Jahre alt So was kommt heut nicht mehr vor
Herr Barth zeigt ſich mit ſeinem Antrag wieder mal als Fahnen
träger der Sozialdemokratie auch jetzt will er wieder der
Sozialdemokratie die Kaſtavien aus dem Feuer holen Man
weiß kaum mehr ob Herr Barth oder Herr Singer der Führer
iſt Wenn beide zuſammen bei den Wahlen vorgehen wird es
Herrn Barth gehen wie dem Knaben im Erlkönig Jn ſeinen
Armen das Kind war tot Heiterkeit Das platte Land ſoll
jetzt begünſtigt werden Aber man darf doch nicht vergeſſen daß
das plalte Land weit mehr Militärlaſten zu tragen hat als die
Städte Das Land ſtellt die meiſten Rekruten und trägt die
großen Manöverlaſten von denen man z V in Berlin keine
Ahnung hat Das platte Land zählt heute noch z der Ein
wohner ich glaube nicht daß es hier zu viele ländliche Ver
treter giebt Suprema lex salus publica würde es dieſem
Grundſatz entſprechen wenn wir hier 23 Dutzend Sozialdemo
kraten mehr hätten Von HerrnVBarth kann man beinahe ſagen
daß er ſein Gewerbe im Umherziehen betrieben hat wenn
er irgendwo mal gewählt war dann haben die Wähler immer
bald geſagt Adien Herr Barth und er mußte ſich einen
anderen Wahlkreis ſuchen Heiterkeit Mit unſerer Zuſtimmung
zum Zolltarif haben wir keineswegs unſere Zuſtimmung zu den
Minimalſätzen für Getreide und zu niedrigen Viehzöllen gegeben
Jm Gegenkeil wir haben ausdrücklich erklärt daß wir jeden
Handelsvertrag ablehnen würden der nicht den Jntereſſen der
Landwirtſchaft genügend Rechnung tragen würde Der Zoll
tarif wird doch ſo gar nicht Geſetz er ſoll nur als Grundlage
für Handelsverträge dienen Bezüglich des Gerſtenzolls konnte
der Reichskanzler nicht weiter gehen das hat er ausdrücklich
geſagt und ein deutſches Wort gilt doch noch was Jeder
Zweifel an der Loyalität und Ehrlichkeit des Reichskanzlers iſt
ausgeſchloſſen Die Kompenſationen bei den kommenden Handels
verträgen ſollen nicht auf landwirtſchaftlichem Gebiete liegen
Und ich hege den dringenden Wunſch daß es dem Reichskanzler
bald gelingen möge entſprechende Handelsverträge zuſtande zu
bringen Beifall rechts
Abg Jeſſen Däne der deutſchen Sprache nicht völlig mächtig

lieſt aus dem Manufkript eine Rede ab in der er ſich über die
Behandlung der Dänen in Schleswig beklagt Vor allem ſei
die rigoroſe rn des Ausweiſungsparagraphen durch
nichts zu rechtfertigen Als Redner ſich ſehr ausführlich über
die Wirkungen der Ausweiſnungspolitik verbreitet ermahnt ihn

Vizepräſident Udo Graf zu Stolberg Wernigerode ſich doch
recht kurz zu faſſen da die Sache eigentlich überhaupt nicht
hierher ſondern vor das Preußiſche Abgeordnetenhaus gehöre

Abg Jeſſen fährt ſodann in ſeiner Beſchwerdeführung fort
Abg Frhr v NichthofenDamsdorf konſ ſpricht ſich im

Gegenſatz zu ſeinem Fraktionsgenoſſen Oertel gegen die Be
willigung von Diäten aus enn Herr von Vollmar erklärt
hat wir ſeien unter Umſtänden für Diäten zu haben wenn wir
dabei nur unſere Geſchäfte machten ich weiß gar nicht welcher
Art ſo erwidere ich ihm daß es nicht unſere Art iſt Geſchäfte
zu machen Den Nutzen der Diäten vermögen wir nicht an
rung Daß wir an einem Mangel an Arbeitskräften
eiden ſehe ich nicht ein Wir beſtreiten ferner daß wir an
em allgemeinen gleichen und geheimen Wahlrecht rütteln

wollen wir wollen die Verfaſſung aufrechterhalten und wünſchen
a aket Aenderung daher auch keine Neueinteilung der Wahl
reiſe
Abg Dasbach Ztr Wenn die Konſervativen für das geheime

Wahlrecht ſind ſo iſt es unverſtändlich weshalb ſie gegen die
rege Sicherſtellung des Wahlgeheimniſſes ſind

d
reitet ſich im einzelnen über den zu erwartenden neuen Modus
en er als durchaus praktikabel charakteriſiert und beſpricht die S

Vorgänge die zur Kaſſierung der Wahl des Abg Bolß geführthaben Vedauerllch ſei es daß noch immer keine Den Je

würden er verſtehe nicht wie die ſüddeutſchen Miniſter noch

Redner ver d

immer gegen Dläten ſein könnten jetzt ſelen im Relchstgnur preußiſche Abgeordnete An die Aufhebung des g ba
Jefuiten Geſetzes werde er erſt glauben wenn das Gefetz im

beſſer publiziert ſei ſo lange dies nicht geſchehen ſeikönne er ſich nicht freuen Das ganze Jeſuiten Geſetz müſſe
aufgehoben werden denn man könne den Jeſuiten in keiner
Weiſe etwas vorwerfen

Abg v Glebocki Pole kommt auf die Erklärung des Kriegs
miniſters bei der jüngſten Polen Jnterpellation zurück und
erklärt daß der Eid den der Kriegsminiſter als beſonders
belaſtend für die Gymnaſiaſten verleſen habe ſich auf
Studentenvereine tetiehe und aus dem Jahre 1863 ſlamme
Der Eid den die Thorner Gymmnagſioſten geſchworen
arten habe ganz anders gelautet ſich nur auf wiſſen
chaftliche Dinge bezogen und am Schluſſe nur den Satz

enthalten Dieſen Eid werde ich heilig halten ſo wahr
mir das Andenken des Vaterlandes hellig iſt Wenn die
Polenpolitit der Regierung ſich auf ſo falſche Tatſachen gründe
könne man ſich nicht wundern daß die Polen gegen die Polen
politik der Regierung ſich ſtreubten denn dieſe Politik

Vicepräſident Büſing unterbricht den Redner und erſucht ihm
ein Fortſetzung der Polen Jnterpellations Debatte hier

einzuleitenAbg v Glebockt fortfahrend richtet an die Regierung das
Erſuchen nur Beamte zur Beantwortung von Juterpellationen
hierher zu ſenden die genau informiert ſeien Bedauerlich ſei
es daß auch Herr Graßmann der doch Vorſitzender des Ge
richts geweſen ſei den Kriegsminiſter ulcht darauf aufmerkſam
gemacht habe daß er eine unrichtige Eidesformel vorgeleſen
habe Wenn die Polen auch nicht wünſchten daß die Perſon
des Monarchen in die Debatte gezogen würde ſo könnten ſie
ſich doch der Kritik des Abg Ledebour über die Marienburger
Rede nur anſchließen Dieſe Rede ſei ein offener Aufruf zum
Kampfe gegen die polniſche Bevölkerung geweſen

Vicepräſident Büſing ruſt den Redner wegen dieſer Aeußerung
zur Ordnung

Abg v Glebocki fortfahrend meint eine ſolche Rede ſei
eine Pſlichtverletzung ſeitens des erſten Veamten des Reiches
l Reichskanzlers geweſen wenn er darauf nicht eingehen

wolle
Vicepräſident Büſing ruft den Redner zum zweiten Male zur

Ordnung und macht ihn auf die Folgen eines dritten Ordnungs

rufes aufmerkſam gAbg Fürſt Bismarck b k Fr führt aus er habe nie un
entſchuldigt gefehlt und ſogar eine eigene Winterwohnung in
Berlin gehabt um nur den Verhandlungen hier beiwohnen zu
können Freilich habe er nicht immer auf ſeinem Platze geſeſſen
aber der Reichstag ſei doch keine Schmetterlingsſammiung die
auf ihrem Platz feſtgenagelt ſei Er ſelbſt greife nie perſönlich
an und bedauere es daß man ihn perſönlich angegriffen habe
Jn der Diätenfrage bleibe er bei ſeinem ablehnenden Stand
punkt eine gewiſſe Anzahl von Berufsparlamentariern halte er
auch für nützlich aber die große Mehrzahl dürfe nicht daraus
beſtehen Gegen die Sozialdemokratie helfe die Diätenloſigkeit
freilich nicht dagegen gebe es andere Mittel die die Regierung
hoffentlich guch noch ergreifen werde

Staatsſekretär Graf Poſadowsky führt aus daß der Monarch
ſtagtsrechtlich unverantwortlich ſei er werde deshalb nach den
Erklärungen des Reichskanzlers nicht weiter auf dieſe Frage
eingehen Der Kriegsminiſter werde bei ſeinem Reſſort auf den
Abg Glebocki antworten Solche Eide wie in Thorn würden
bei keiner anderen Nation geſchworen er bitte daher den Abg
Glebocki darauf hinzuwirken daß die polniſche Jugend nicht
Geheimbündeleien treibe die weit über literariſche und wiſſen
ſchaſtliche Ziele hingausgingen Die polniſche Jugend ſolle ihre
wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen offen treiben Zurnf Das dürfen
W ja pebt ſelbſtverſtändlich unterſtänden ſie dabei der Schul

ziplin
Hierauf vertagt ſich das Haus

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Rechnungsſachen und Fort
ſetzung der Etatsberatung

Schluß 6 Uhr

J Nachdrus verboten J

XXXI Plenarverſammlung des Deutſchen Land
wirtſchaftsrats

Bericht der Saale Zeitung

III Hg Berlin 5 Febr
Zur heutigen Sitzung auf deren Tagesordnung das Vieh

ſeuchen Uebereinkommen mit Oeſterreich Ungarn und
ferner die Stellungnahme zur Brüſſeler Zuckerkonvention
ſteht waren wiederum zahlreiche Regierungskommiſſare und
Bundesratsmitglieder erſchienen

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden Graf Schwerin Löwitz wird
zunächſt ein Referat des Geh Regierungsrat Prof Dr Delbrück
Berlin über die Not wendigkeit der Errichtung von
Verſuchsanſtalten für Müllerei und Bäckerei
vorweggenommen

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat beſchließt
Der Deutſche Landwirtſchaftsrat begrüßt den Plan der

Preußiſchen landwirtſchaſtlichen Verwaltung eine Verſuchs
anſtalt für Kornlagerung Müllerei und Bäckerei zu errichten
mit großer Freude er hält es für angemeſſen die Aufgabe
der Anſtalt nicht auf die planmäßige Unterſuchung aus inlän
diſche und ausländiſchem Korn hergeſtellter Mehle auf Back
fähigkeit zu beſchränken ſondern die geſamte Technologlie der
Kornlagerung des Müllereiweſens und der Bäckerei als Auf
gabe zu bezeichnen

Er hält die Organiſation wonach der preußiſche Staat die
Baumittel die intereſſierten Verbände die Betriebsmittel hex
geben ſür eine zweckmäßige

Er hält die zu löſende Aufgabe ſür ſo umfaſſend daß die
gleichzeitige Jnangriffnahme durch geeignete landwirt
ſchaftliche Verſuchsſtationen als empfehlenswert er
achtet werden muß

Der inzwiſchen eingegangene Ankrag des Referenten zur Zucker
pin Rittmeiſter v Arnim Güterberg hat folgenden

ortlaut
Der Deutſche Landwirtſchaftsrat bittet die verbündeten

Regierungen dem Reichstage noch in der gegenwärtigen
Seſſion eine Geſetzesvorlage zu machen die den Zweck hat
die Kontingentierung des inländiſchen Zuckerverbrauchs auf
der Grundlage des Doppelkontingents herbeizuführen

An zweiter Stelle wurde ſodann über das Viehſeuchen
Uebereinkommen mit Oeſterreich Ungarn verhandelt
Der erſte Referent Frhr v Soden Fraunhofen empfiehlt und

et eingehend den Antrag des Ständigen Ausſchuſſes der
autet

rn Deutſche Landwirtſchaftsrat beſchließt folgende Ex
ärung
Bei dem etwaigen Abſchluß eines neuen Handelsvertrages

mit OeſterreichUngarn iſt mit Rückſicht auf eine erfolgreiche
Bekämpfung der Viehſeuchen eine Ervegering des Vieh
ſeuchen Uebereinkommens mit eſterreichu ßüche im landwirtſchaftlichen und allgemein volkswirt
ſchaftlichen Jutereſſe nicht zu empfehlen Der Verkehr
mit OeſterreichUngarn iſt vielmehr nneingeſchränkt den
Fenen nnnßen des Viehſeuchengeſeßes zu unter

ellen
prr v Erffa Rotenburg führt u a aus

aß wir einen wirkſamen Schutz brauchen und da
heute nicht haben weil die

ch behaupte
wir dieſe

Gefahr einer Einſchleppung aus den
chlacht und Viehhöfen e vorhanden iſt Es dürfte kein

Stück Vieh aus den Schlacht und n mehr lebend heraus
gerragt werden Lebhafter Beifall Eine weitere Gefahe
iegt im Grenzverkehr Beifall
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Reichstagsabg Graf v BernſtorffWehningen empfiehlt ſpruch links lebhaſter Belſall rechts
oilgenden Antrag

von Handelsverträgen iſt mit Rückſicht aufBeim Abſchlnu
eine erfolgreiche Bekämpfung der Vlehſeuchen ein Abſchluß
von Viehſenchen Uebereinkommen wie er jetzt mit Oeſterrelch
Ungarn beſteht im landwirtſchaftlichen Jntereſſe nicht zu
empfehlen Der Verkehr mit dem Ausland iſt vielmehr un
eingeſchränkt den Beſtimmungen des Viehfeuchengeſetzes zu
unterſtellen Unter allen Umſtänden ſind aber die Be
ſtimmungen des Artikel 6 nicht aufzunehmen
v Oldenburg Jameſchan iſt nur in der Lage für den

erſten Abſatz der Reſolution zu ſtimmen event aber nur für den
Antrag Bernſtorff Er ſage Luſtdicht die ganze Geſchichte
Heiterkeit und Beifall tEs ſprachen dann noch eine Reihe Redner

Bei der Abſtimmung über den Antrag des Ständigen Aus
ſchuſſes zum Viehſeuchenabkommen wurde Abſatz 1 einſtimmig

e men dagegen Abſatz 2 mit großer Mehrhelt ab
elehnt
Am Nachmittag ſprachen Geh Hofrat Prof Dr Kellner

Möckern und Geh Reg Rat Prof Dr Dammann Hannover
über die Notwendigkeit der Erforſchung ſchädlicher
Futterwirkungen durch die biologiſche Abteilung des KaiſerUchen Geſundheitsamtes Jn Uebereinſtimmung mit dem Ver

band landwirtſchaftlicher Verſuchsſtationen
Referenten

Der deutſche Landwirtſchaftsrat möge dahin wirken daß
die blologiſche Abteilung des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes
mit der eingehenden Erforſchung ſchädlicher Futterwirkungen
beauſtragt und mit einem dieſer Aufgabe gewachſenen For
ſchungs Jnſtitut ausgerüſtet werde

Geheimrat Müller vom Landwirtſchaftsminiſterium gibt den
Referenten zu daß krotz dem Eintreten des Landwirtſchaftsrats
ſeit 1892 erſtaunlich wenig auf dieſem Gebiet getan ſei Es ſei
höchſte Zeit daß die Wiſſenſchaft an dieſe Arbeit herangehe
Die Hauptſchuld an dem bisherigen Uebelſtaud ſei darin zu ſuchen
daß es an einem Zuſammengehen der in Betracht kommenden
Jnſtanzen ſehle Die preußiſche Regierung ſei jetzt dabei
in Bromberg eine größere Verſuchsanlage einzurichten wofür in
den Etat bereits 1 Mill M eingeſtellt ſei Es ſind 5 Anlaggen
zur Erforſchung des geſamten land wirtſchaftlichen Arbeitsgebietes
geplant darunker auch ein tlerhygieniſches Jnſtitut in Verbin
dung mit einer Verſuchs wirtſchaft und mit einem chemiſchen
Verſuchsinſtitut Lebh Beifall

Der Antrag wurde nach kurzer Debatte mit einem von Geh
Rat Prof Orth Charkottenburg geſtellten Zuſatz wonach die
Landesregierungen erſucht werden den landwirtſchaſtlichen
Hochſchulen und Verſuchsſtationen Geldmittel zu derſelben Er
forſchung zu bewilligen angenommen

Als letzter Gegenſtand der geſtrigen Tagesordnung wurde ver
handelt über die deutſche Zuckerinduſtrie und rübenbauende
Landwirtſchaft unter und während der Dauer der Brüſſeler

Konvention e eDer Referent Rittmeiſter v ArnimGüterberg bezeichnete die
egenwärtige Lage auf dem Zuckermarkte für ſo ungünſtig daß

ür Jnduſtrie und Landwirtſchaft nach den Herbſtnotierungen
keine Ausſicht auf einen Nutzen vorhanden ſei Er empfehle
Die verbündeten Regierungen zu bitten noch in der gegen
wärtigen Seſſion eine Geſetzesvorlage zu machen die den
Zweck hat die Kontingentierung des inländiſchen Zuckerber
hbrauchs auf der Grundlage des Doppelkontingents her
ber Lebhafter Beifall ßRittergutsbeſitzer Dr jur Wien bezeichnet die Lage der zucker
rübenanbauenden Landwirtſchaft als eine ſo tief darniederliegende

empfehlen die

daß man vielfach ſchon daran denke zur Brache überzugehen
Aumtsrat Säuerlich empfiehlt gemeinſam mit Dr Wien

folgenden Antrag
Der Dentſche Landwirthſchaftsrat hält die Erhebung irgend

einer Zuckerſteuer bei der heutigen Lage der Zuckerinduſtrie
für nicht mehr der Billigkeit entſprechend

Der Antrag wird angenommen
Die Sitzung wurde daxauf um 4 Uhr geſchloſſen morgen iſt

die Schlußtagung des Landwirtſchaftsrats An die Sitzung
ſchloß ſich wie gemeldet im Kaiſerhof das Feſtmahl au
e u

Ausland
Zum venezoloniſchen Konflikt

Nach Meldungen aus Waſhington befragte am Donnerstag
der z m Botſchafter Herbert den Staatsſekretär
Hay über die Haltung der Vereinigten Staaten zu dem Ge
danken die Frage der Vorzugsbehandlung der verbündeten
Mächte dem Haager Schieds gericht zu überweiſen er
anb daß die amerikaniſche Regierung dafür iſt daß dieſe Frage
n Waſhington erledigt werde

England und Afghaniſtan
Die Daily Mail meldet aus Peſchawur daß es ſich bei der

Vorenthaltung von Geſchütz en an den Emir von Afghaniſtan
nicht um deutſche Geſchütze handele die ſchon vor vier Wochen
weiter befördert wurden ſondern um 200 noch rohe Berggeſchütze
engliſcher Fabrikation die erſt in Kabul fertiggeſtellt werden
ſollten Die engliſchen Agenten proteſtieren gegen dieſe Bevor
zugung der deutſchen Fabrikation und verlangen eine Ent
ſchädigung im Geſamtwert von einer halben Million Mark

Oeſterreich UUugartt
Jm Abgeordnetenhauſe ergriff am Donnerstag im Verlaufe

der Debatte über die Erhöhung des Rekrutenkontingents
Graf Julius Andraſſy das Wort Er beſtritt die Behaup
tung Beöthas oppoſitionell daß die Großmachtſtellung der
Monarchie in deren Jntereſſe die Vermehrung der Armee ge
fordert werde uunr auf dynaſtiſchen Ehrgeiz zurückzuſühren ſei
da der Souverän auf ſeine Stellung in Deutſchland und Jtalien
verzichtete Zwiſcheuruf Er hat müſſen Dennoch fuhr
Andraſſy fort iſt es ein in der Geſchichte ſeltenes Beiſpiel von
Seelengröße das Jntereſſe des Staates über den dyngſtiſchen
Ehrgeiz zu ſtellen Andraſſy weiſt ſerner die Behauptung
Beöthys zurück die orientaliſche Frage ſei das Wanwau Geſpenſt
das man heraufbeſchwöre wenn man es brauche und das ver
ſchwinde wenn es ſeine Dienſte getan habe Jch habe wohl,
ſagte Andraſſy Vertrauen zu unſerer auswärtigen Politik
allein ſür ſo geſchickt halte ich unſere Diplomatie nicht daß ſie
ähnliches bewirken könne Heiterkeit Redner verteidigt den
Gebrauch der deutſchen Sprache in der Armee Große
Unrnuhe Zwiſchenrufe eines Oppoſilionellen Schämen Sie ſich
nicht als Andraſſy gegen das Recht der ungariſchen Sprache
aufzutreten 7 Graf Andraſſy fuhr mit erhobener Stimme fort
zWer an meinem Patriotismus zweifelt den verachte ich
Redner führte ſodann unter großer Unruhe des Hauſes aus der
Gebrauch einer einheitlichen Armeeſprache ſei eine Frage
der Zweckmäßigkeit das Recht der ungariſchen Staatsſprache
werde dadurch nicht verletzt Die Armee ſei der ungariſchen
Geſetzgebung unterworſen und beruhe auf den Bewilligungen
des ungariſchen Reichstages Das Recht der ungariſchen Staate
ſprache könne man jedoch nicht auf gemeinſame Jnſtitutionen an
wenden Redner agpelliert an die Oppoſition ſie möge nicht die
durch die Hausordnung eingeräumte Freihelt mißbrauchen denn
le Obſtruktion gegen dieſe Vorlage die man bekümpfen die

man aber nicht als verfaſſungswidrig bezeichnen könne wäre
eine parlamentariſche Revolution die dem Parlamentarismus
zum Unheil gereichen würde Große Unruhe ſtärmiſcher Wider

den Miniſtern und ſeinen Parteifreunden beglückwünſcht
Das Reformprogramm für Macedonien

Der Neuen Freien Preſſe zufolge wird nächſter Tage das
zwiſchen dem Grafen Goluchowski und dem Grafen
Lamsdorff vereinbarte Reformprogramm für Macedonien in
allen Details fertiggeſtellt ſein und es dürfte denn auch nach
ſeinem weſentlichen Jnhalt der Oeffentlichkeit übergeben werden
Es wird erwartet daß die ernſten Thatſachen in Macedonien
der Türkei ein energiſcheres Vorgehen auſdrängen werden
nötigenfalls werden Oeſterreich Ungarn und Rußland über
weitere Schritte gegen die Türkei den übrigen Großmächten
Mitteilungen zukommen laſſen

Türkei
Der Auſſtand in Yemen iſt obwohl er bereits

Monate währt immer noch nicht bezwungen im Gegenteil

zu beſinden denn es wurde in Konſtantinopel beſchloſſen zur
Bekäwpfung der um
Abdullah Paſcha zu Hilfe zu ſenden

Südamerika
Jn dem Skreit zwiſchen Braſilien und Bolivia

um das Aecregebiet trifft nunmehr Braſilien militäriſche Maß
nahmen Nach einem Telegramm aus Rio iſt General
Jtaperuano mit Artillerie Schnellfenergeſchützen nach dem in
der Nähe des Acregebietes gelegenen Matto Groſſo abgegangen

Provinzialnachrichten

ch Mansfeld 5 Febr Stiftungsfeſt der freiwilligen
Fenerwehr Jn Anweſenheit des Kgl Landraths Herrn
Frhrn v d Recke und der ſtädtiſchen Behörden fand geſtern die
Feier des 25jährigen Stiftungsfeftes der freiwilligen Feuerwehr
ſtatt Nachdei Herr Bürgermeiſter Schlimbach das Kaiſerhoch
ausgebracht richtete Herr Stadtverordneten Vorſteher Rechts
anwalt Schaaff den Dank der Stadt an die Wehr Ein vom
Herrn Landrat ausgebrachtes Hoch galt dem Hanptmann Herrn
Schloſſermeiſter Dittmar hier für die vorzügliche Leitung der
Wehr 15 Wehrleuten konnte für ihre 25jährige Angehörigkeit
die von der Stadt geſtiftete Medaille überreicht werden Der
Direktor der Feuerſozielät Herr Regierungsrat Kaßner Merſe
burg ſandte ein Glückwunſchſchreiben mit Diplom und einen
Betrag von 150 M zu Vereinszwecken Von auswärts ins
beſondere von Mitbegründern der Wehr wie Herrn Land
gerichtsrat Glaſewald Magdeburg gingen Glückwünſche für ein
ferneres Vlühen der Wehr ein

a Kloſter Maunsfeld 5 Febr Geflügel Ausſtellung
Am 15 u 16 Febr findet eine Lokal Geflügelſchau im Dietzſchen
Lokale hier ſtatt Die Anmeldungen ſind ſeitens der Züchter
der beiden Mangsfelder Kreiſe ſehr zahlreich eingegangen ſodaß
die Schan ein vollſtändiges Bild über den Stand der Geflügel
zucht geben wird

r Eilenburg 5 Febr Hausbeſitzer Verein Das
blühende Kültzſchau Der Hausbeſitzer Verein beſchloß in
ſeiner Quartalsverſammlung einſtimmig an die ſtädtiſchen
Körperſchaften das Geſuch zu richten die Zahl der Stadiverord
neten gemäß 8 29 der Städteordnung von 24 auf 30 zu erhöhen

Der Stadtteil Kültzſchau wurde im Jahre 1863 alſo vor 40
Jahren mit der Stadt vereinigt Bis dahin bildete Kültzſchau
eine ſelbſtändige Dorfgemeinde Durch induſtrielle Anlagen iſt
Kültzſchau bis auf eine Einwohnerzahl von 1600 herangewachſen
und beſitzt ſeit einigen Jahren auch einen Bahnhof mit Güter
verkehr Während Kültzſchau vor 40 Jahren dermaßen an Ein
wohnerzahl abnahnn daß ſeine einklaſſige Schule aufgelöſt wurde
hat es jetzt eine ſechsklaſſige Schule

Jeffen 5 Febr Urnenfund Jm Dorſe Falkenberg
wurde vor kurzem ein Urnenfund gemacht Der Beſitzer des
Fundes ſchenkte die Urne dem Königl Muſeum ſür Völkerkunde
in Berlin mit der Bitte um Auskunft über Alter und Herkunft
des Fundes Vor einigen Tagen iſt ihm nun nachſtehendes
Schreiben zugegangen Für den dem Königl Muſenm für
Völkerkunde als Geſchenk gütigſt überwieſenen Urnenfund erlanbe
ich mir Jhnen meinen verbindlichſten Dank auszuſprechen Der
Fund ſtammt etwa aus dem 5 oder 6 Jahrhundert vor Chriſti
Geburt Welches Volk damals in jener Gegend gewohnt hat
iſt nicht mit Sicherheit zu ſagen vielleicht ſind es ſchon Germanen
geweſen Hochachtungsvoll der Direktor Dr Voß Geheimer
Regierungs Rat Jn dieſem Jahre wird auf dem betr Grund
ſtücke ein Neubau anufgeführt vielleicht werden bei den Aus
ſchachtungsarbeiten noch weitere Altertümer zu Tage gefördert

X Jefſen 3 Febr lZigeunerplage Ein Radfahrer
aus Proßmarke zeigte dem Gendarmen Volle an daß ihm durch
ziehende Zigeuner zwei Gänſe geſtohlen hätten Herr B ver
folgte nun die Wagen holte ſie in Lebuſfa vor der Tür des
Gemeindevorſtehers ein und ſtellte an jeden Wagen zwei Leute
zur Bewachung während er ſelbſt an die Unterſuchung ging
Bald kam er auch an einen Wagen zu dem ihm der Zutrikt
verweigert wurde weil eine Zigennerin dicht vor der Ent
bindung ſtehe Der Beamte ließ ſich aber nicht irreführen
ſondern ließ die Frau vorſichtig vom Wagen ſchaffen und dann
von der Frau des Gemeindevorſtehers unterſuchen Dieſe ſtellte
alsbald feſt daß die Frau eine der Gänſe abgewürgt und auf
den Leib gebunden hatte Die andere Gans konnte nicht ge
funden werden Es wurden nun die Namen feſtgeſtellt und die
Zigeuner mußten ſofort 10 M deponieren Dieſelben Zigeuner
haben was nachträglich bekannt wurde im Dorfe Kemligt einer
Frau 30 M geſtohlen

O Genthin 5 Febr IStädtiſches Telegraphen
gebühren Jn der letzten Stadtverordneten Sitzung wurde
es mit Befriedigung aufgenommen daß trotz der Konkurſe einiger
bedeutender Steuerzahler unſerer Stadt an ſtädtiſchen Steuern
wie im Vorjahr 165 Prozent von der Staatseinkommenſteuer
und 168 Prozent Zuſchlag von den Realſteuern zur Erhebung
gelangen würden Unſere Nachbarſtadt Rathenow erhebt einen
Zuſchlag zur Einkommen Grund Gebäude und Gewerbeſteuer
von 220 Prozent U a wurde ein Antrag des Rentiers
Diederichs 2c betr baldige Einſührung der elektriſchen Straßen
beleuchtung beraten Derſelbe hat vom Magiſtrat dreier Städtemit elektriſcher Beleuchtung Aken Wolmirſtedt und Klausthal

auf ſeine Anfragen recht günſtige Auskünſte über die Unter
haltungskoſten erhalten und empfahl dieſelbe an Stelle unſerer
mangelhaften und teuren Gasbeleuchtung Bürgermeiſter Winter
hielt dem entgegen daß der Vertrag mit der Gasanſtalt noch
bis 1909 laufe und die Beſtimmung enthalte daß während der
Kontraktsdauer auf den Straßen und Plätzen der Stadt eine
andere Veleuchtung als durch Gas ausgeſchloſſen ſei Der
Antrag wurde dem Magiſtrat zur Erwägung und Berück
ſichtigung übergeben Die Obervpoſtdirektion in Magdeburg
hat die Bauſchgebühr für Anſchluß an das hieſige Fernſprechnetz
vom 1 April ab auf 100 M erhöht
O Aken 3 Febr Der Schiffer Havarie Verſicherungsverein u Aken wozu namentlich die Vonts
und Deckleute gehören die Mobiliar Kleidung und ſonſtige Ge
brauchsgegenſtände gegen etwaige Unfälle ſicher ſtellen wollenhielt geſlern in der Stadt Magdeburg unter dem Vorſitze des
Gaſtwirts Aug Korn ſeine Jahres Verſammlung und Abrechnung
ab Die Genoſſenſchaft zählt gzaenwärtig 125 Mitglieder
Der Kaſſenbeſtand beträgt 192,69 dazu kommt ein Guthaben
beim hieſigen Bankverein von 784,64 M und ein Gewinn im
Laufe des Jahres von 473,33 M Veſchloſſen wurde daß die
jenigen Milglieder die bis ſpäteſtens 1 März jeden Jahres dieVerſicherung nicht abgemeldet haben zur Zahlung der Prämie
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Der Redner wird von verpflichtet ſein S auch wenn ſie ſi

ſcheinen die türkiſchen Truppen ſich ihm gegenüber in Kalamität

befinden Zur Stärkung des Vereins ſo er e ſt
Vorſtandes zu geeigneter Zeit Agitations Vgehalten werden 8 3 Verſammlungen ab

Schönebeck 5 Febr Auf dem Grunde der ElbeUnglückliche Liebe Auf dem Lagerplatz des bier
Speditionsgeſchäftes dicht am Hafen geriet durch die Unachtſam
eit der Arbeiterkolonne ein Eſſenbahnwagen in die Eibe Das

Herausholen iſt ſehr ſchwierig Der Oberkellner eines hieſigen
Hotels hat ſich wie er ausſagte wegen unerwiderter Liebe zu
erſchließen verſucht Getroffen hat er ſich aber nicht

b Mühlberg Elbe 5 Febr Elbfähre VBahn
angelegenheit Bierſteuer Die hieſige große fiskaUſche Fähre welche mangels einer Elbbrücke den geſamten ſehr
bedentenden Fuhrwerls und Perſonenverkehr von Üfer zu üſer
vermittelt ſoll dem Fiskus von der Stadt abgekanft werden

mehrere Obgleich der Kaufprels ziemlich hoch ſein wird erhofft man doch
von einer Uebernahme der Fähre weſentliche Vorteile für die
geſchäftlichen Beziehungen unſerer Stadt zu den umliegenden
überelbiſchen Ortſchaften des Kreiſes Torgau Jn der geſtrigen
Sitzung des Bürger Vereins wurde beſchloſſen den Magiſtrat

ſich greifenden Erregung 15 Batailllone zu veranlaſſen zur ſchnelleren Förderung der Bahnangelegenheit
eine Deputation zum Regierungspräſidenten zu entſenden damit
der Bau der Linie Mühlberg Eilbhafen Burxdorf Stagaisbahn
anſchluß die mit 625,000 M ohne Landerwerb veranſchlagt
iſt baldigſt verwirktichen wird Die Einführung einer Vier
ſteuer wie ſolche in faſt allen umliegenden Städten beſteht
wurde abgelehnt

Nordhanufen 3 Febr Eine eigenartige Maß
nahm Die Nordh Ztg ſchreibt Wie wir hören werden
in nächſter Zeit von den hieſigen Eiſenbahnbegmien 6
Familienväter verſetzt um durch weibliche Beamte erſetzt zu

werden Es will uns aus allgemeinen Rückſichten nnangebracht
erſcheinen in dieſer weitgehenden Weiſe an die Stelle von
Familienvätern die 6 köpfige Familien verſorgen ledige Frauen
zu ſetzen nur weil ſie billiger ſind Jn dem beteiligten
Beamtenkreiſe foll denn auch die erwähnte Sache ſchon um des
willen eine harte Kritik erfahren weil die meiſten der Beteiligten
an kleine Plätze verſetzt werden ſollen während gerade ſie doch
im Jutereſſe der Erziehung ihrer Kinder als weit geeiqueteres
Beamtenperſonal für größere Städte erſcheinen müſſen als
ledlge junge Damen Sollte die Eiſenbahnbehörde in dieſer
Weiſe fortfahren eine ſolche zweifelhafte Billigkeitspolitik hierorts
zu treiben ſo würden wir allerdings darin einen Vorgang er
blicken welcher der Anſf merkſamkeit reſp der Abwehr der ſtädtiſchen
Körperſchaften aus kommunalen Rückſichten ſich von ſelbſt
empfehlen dürfte Natürlich gehen ja die Befugniſſe der
kommunglen Körperſchaſten über das Recht der Vorſtellung nicht
hinaus Vielleicht wird aber die betreffende Eiſenbahnbehörde
alsdann einer parlamentariſchen Behandlung der Frage Beachtung
zu ſchenken verpflichtet ſein Hoffentlich gibt die Eiſenbahn
bebhörde um Verbitterung zu vermeiden ihre gewiß zwingenden
Gründe bekannt

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Oberfekretttr
Kanzleirat Pietſch zu Magdeburg der Königliche KronenOrden dritter Kaſſe
dem Vizeſeldwebel Grahkmann im 7 Thür Jnf Reg Nr 96 dem Schutz
maunswachtmeiſter Lepke dem Kriminalſchusmann Rudolph dem Schuß
mann Ehrecke ſämtlich in Magdeburg dem Kaſtellan und Kaſſendiener
Koch zu Merſeburg den Kreisdoten Preroh zu Kölleda im Kreiſe Eckarts
berga Hartmann zu Erfurt und Schulz zu Genthin den Chanſſeeouſſehern
Schulze zu Wittenberg und Winter zu Barnſtedt im Kreiſe Querſurt dem
Werkführer Anhalt zu Schmledefeld im Kreiſe Schleufingen und dem BVahu
wärter a D Großklaus zu Kaltendorf im Kreiſe Gardelegen das All
gemeine Ehrenzeichen

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachfen
und thüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſeynngen Beamte der Militärverwaltung Treſſelt
Jutend Aſſeſſor Vorſtand der 7 Div zum Mülitär Jutend Rat ernannt
Boettch er Oskar Gain BVaninſp in Nenhammer a Qu als techniſcher
Hiſsarbeiter zur Jntendantur des IV Armee Korps Grune Kaſerneninſp
in Torgau nach Brandenburg a Fiſcher Koſerneninſp in Brandenburg
als Kontrollführer auf Probe nach Torgan verſetzt Kameke Carniſon
Verwaltungs Direltor auf Probe in Jüterbog zum Direktor ernannt

ſErkledigte Stellen für Militäranwärter im Be zirke
des IV Armee Korps 1 April 1903 Aken Elbe Magiſtrat Schul
kaſtellan der alten Schule auf Kündigung 550 M Gehalt jährlich
und ſrele Wohnung und Heizung ſowie Licht im Werte von 150 M für das
Anſchlagen der Betglocke 50 Geſamtdienſteinkommen jährlich 750 M
Sofort See hauſen Kr Wanzleben Magiſtrat Nacht wächter Be
werber muß tadelloſe Führung rüſtigen Körper haben und darf nicht über
40 Jahre att ſein anf Lebenszeit 432 M pro Jahr

Vernburg 5 Febr Mißhandlung eines Kindes
Jn einer der letzten Nächte wurde ein ſiebenjähriges Mädchen
von einem Polizeibeamten auf dem Waiſenhausplatze ſchlafend
aufgefunden und nach der Wohnung des Vaters eines in der
Halleſchenſtraße wohnenden Arbeiters gebracht Wie ſich jetzt
herausſtellt ſind Miß handlungen des Kindes ſeitens der erſt
ca 17 Jahre alten Wirtſchafterin des Arbeiters eines Witwers
ſchuld daran geweſen daß das Kind in jener Nacht nicht in die
Wohnung des Vaters zurückgekehrt war Geſtern wurde das
Mädchen wieder auf der Straße aufgegriffen und der Polizei
zugeführt weil es eine Kopfhautwunde hatte die von Schlägen
mit einem Kochtopf herrühren Auch ſonſt wies der Körper des
Kindes Zeichen von Mißhandlungen durch Schläge auf Grund
der Mißhandlungen ſoll u a geweſen ſein daß das Kind ſich
weigerte den 17jährigen weibl Haushaltungsvorſtand Mutter zu
nennen Das einen ſo geſunden Sinn verratende Mädchen
wurde vorläufig im Wolfgang Stift untergebracht Gegen die
Wirtſchafterin iſt Strafantrag geſtellt

Eiſenach 6 Febr Zum Landesbranddirektor iſt
der Rittmeiſter a D Conta auserſehen

Jeng 4 Febr Jn ſchrecklicher Weiſe ums Leben
gekommenſ iſt der jährige Sohn des Bahnhofswirtes Gr
in Göſchwitz Der bedauernswerte junge Menſch welcher ſich
ſeit einiger Zeit von Hauſe entfernt hatte wurde geſtern abend
auf Burgauer Flur von einem Saalbahnzug überfahren und
ſofort getötet Der Körper war entſetzlich verſtümmelt Teile
davon wurden auf der Strecke nach Jeng aufgefunden ein Teil
war ſogar bis zum Saalbabnhof mitgeſchleiſt worden

re

Letzte Nachrichten

Paris 5 Febr Das Käppi die Metallknöpfe und die
Epauletiten ſollen nach dem Vorſchlage der franzöſiſchen Uniform
Kommiſſion verſchwinden Für die ganze Landarmee ſoll
ein dunkelblauer Molletonſtoff wie er bei der Kolonialarmee
ſchon eingeführt iſt zur Verwendung gelangen und zwar für
Wafſenrock bezw Bluſe und Hoſe Wohl ſprachen ſich gewichtige
Stimmen gegen die Abſchaffung der roten Hoſe aus aber die
Erfahrungen des Burenkrieges dürften zu Gunſten des dem Khaki
gleichwertig erachteten dunkelblauen Molleton entſcheiden
Dagegen ſoll der Vorſchlag als Kopfbedeckung für die geſamte
Landarmee Oſſiziere und Mannſchaft einen weichen J ilzhut
einzuführen geringere Ausſicht auf Erfolg haben

New York 5 Febr Der Kohlenmangel hält die
Poſtdampfer im hieſigen Hafen ſchon ſeit 36 Stunden
zurück

New York 5 Febr Caſtros Nöte nehmen täglich zudenn die diahhrihen über die Niederlage der Rebellen ſind

durchaus unwahr Eine abermalige Zwangsanleihe von
2,500,000 Bolivars iſt bereits angekündigt

G aeeeeeeen m ÜnÄ SGegen Schunpfen hilft Forman



Ualle a

Leipziger Strasse 100
Gegründet 1865

Langjührige Verbindang mit ersten Pabrikanten
bürgt für solide Waren bei vortell

haſtesten Preisen
rs eisse Seidenstoffe

r ,J

kür Brantkleider

Blusenstoſte

Ort enfür Tanzktunde und Fülle
5 empfiehlt in den neneſten Muſtern

Albin Kentze

e a ſethſhige e
eine junge gebildete Dame

h welche Luſt bat ſich der SS Bühne zu widmen mnuſikaliſche Vorkenntniſſe die er

Aus unserer Stadtküche empfehlen in bekannt aparter feinster Ausführung
und bester Qualität

Vollstämelüg S forderl Bühneyerſcheinung eW Dejeuners e eJ ragende bobe Soprau ſtimme beſitzt eVereine und Reſtaurgtenre llig inentgeltlicherhalten Dners S Hvernſängerin ansznNarrenkappen S Et 9 Reſlektantinnen w eſich in der Wohnung BisS S marckſtraße 26 ä melden
A Benkengtein

zu Bngrospreisen beiAlbin Mentze Soupers
Srrrel Kalte Binzelgerilehtee Warmoe u Kalte Einzelg a net t S i eHhsthbäume S Ragouts Fricassé Timbal von PFleicech und PFisech Mayonnaisen Salate ete ete e e S

Apfel Pflaumen Kirſchen Arie p Preisnotievung S ekoſen Horhſtämme in beſten vom n Prompter Versand nach auswärts e SO J 2 e e a SObſtbanverein des Unterharzes ei es T z
pfohlenen Sorten desgleichen Form
vbſt und Zierſträncher empfiehlt

dei S See eReines RNoggenbrot S See S e s e e Wer S S e e e S s S c e Sn di e S e S S S e S S e 3 S S Sgroß u wohlſchmeckend empfiehlt die S S S e S Bill a ſebe avid
II Reuss Baunmſchulen Hoym

Bäckerei v B ege Leipzigerſtr 48 e e e e ehe a S SBure an e e e e

Konzertfänger und Geſang
lehrer

ſrüher Opernfänger undO Opceruregiffenv

Zum Stimmen empfiehlt ſich
B Hnacreker Taubenſtraße 7

atent Technehes ePatentanmeldungen einſchl Zeichnungen Veſchreibungen Vertretergebühr Janund amll Prüfungsgebiühr Mk 65
Gebrauchsmüuſteranmeldungen einſchl Zeichnungen Beſchreibungen

Vertretergebühr und dreijährige amtliche Taxe Mk 30
Anslandspatente billigſt Streng reell Beſte Referenzen

Einige bei der Jnventur zurückgeſetzte Möbel alsSeiden n Plüſchgarnituren Teppiche T iſchdecken ein
zelne Verticotus S chräuke Schreibſekretären Stühle
verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Freisen

R a rMöllers Abſuhrinstitut
um Raum für Möbel modernſter Richtung zu ſcbaffen

Miemitz verl Breiteſtr 1 Tel 783

Dieſer Ansverkanf der zurückgeſetzten Möbel

Jnhaber Max Pensechel

findet nur bis 15 Februar ſtatt

hält ſich den per Hansbeſitzern beſtens empfohlen

Bernh Grunwald
Chamotte gabrit

von

Nathausſtraße Nr 2
Gebrüder Haensch Döian V

neben Baners Reſtanrgut und Sparkaſſengebände

Für
Schnitt n Zrechbohnen

21 2 2 1172 1 1t 12 kg
70 60 50 30 n SRosinen à Pfd 28 u 5 off

A Trautwein e
A rammgo J

Halle a/S Neue Promenade 559 S

Deſtillation Wein Cigarren
Detagil Geſchäſt

Jnh Max HMattorf
Gelegenheitskauf S

ff Sbherry à Flaſche 1,20
ff Portweitt 1,10 eRot u Weiſß weine in all Preisl

MNum Arage Cognaediv Liqueure und Aquavite S
alter Nordhänſfer Korn

Spezialität Kränterliquenr
Aufträge prompt bei billigſter

Berechnung

W Hausflur e

Teleph 1137 Geſchäftegründung 1872
Chamotte Waren für alle gewerblichen Zwecke je nach Be
darf u Zeichnungen Chamotte Mörtel fachgemäß bereitet zum
Verbrauch fertig unentbehrlich Chamotte Steine hochfeuer
feſt div Marken Eigene Gruben hochfenerf Bennſtedter
Tones und hochfenerf Caolin Offerten mit Probeſtein

KoſtenAnſchläge gratis

G änt Heee AV und zum Konknrſe des Zigarrenbhändlers Carl Berthold gehörigen
eilande an

Zigarren Zigaretten Rauch und
Schunpftabakeſollen im Geſchäftslokal h Str 76 vom Sonnabend den 7 Fe

bruar an und folgende Wochentage vormittags 10 1 Uhr und nachmittags
von 7 Uhr in Partien wie auch im einzelnen ausverkauft werden r he den 5 n 1905 Albert Brand ter

W otttton Orden
geſchnackuolle AUenheiten

O R Teip Atfr 90
Se

Seng ohn eherdrußß erei
bieten fraglos die nach sublimem Verfahren hergestellten durchaus 3Roggen v s

bekömmlichen und ausgicbigen I irke n

äää C äää 732737 ero 1/2 kg 3 I Vacao Juno 40 kaufen zum Tagespreis jedesReines eoncentrirtes Cacao er Wo rol Dr t 60 Onantum gegen ſofortige Kaſſear 5 uenMalz Extract Nur in Packungen die unsere Firmn tragen erhültlich 2 Annendoſfer Rihlen Vale
Diaetéticum bei Husten Katarrh Influenza 09090909669 m e F

Leberthran Emulsionbelicbteste und wirksamste Leberthrankur ren a eMilchzucKer,chem rein 2 Prof V Soxhlet s Vert Knorr s ahrikale
u u wieDerselbe auch mit Xährsalzen Ein intelligenter Arzt Knorr s getannur mit Wasser znznb

anerkannt beste Sünglirgsnahrung 7 L z Mereur beohandelt wird für ein Leipziger Knorr s Erbswurstiterarisehes Unternehmen gesncht Die zugedachte Neben für delikate ErbswurstsuppenMilchzwieback beschäftigung gewührt zunächst eine kleinere Nebeneinnahme Knorr s Erbsenmehl
zu Kraftsuppen für 2zarte schwüächliche Kindoer die sich aber regelmüässig steigert und mit der Zeit eine Knorr s Linsenmehl
M 1 J n P t r m mit sich bringen wird Wohnsitz Knorr s Bohnenmehl7 4 zann zunäehst Halle bleiben Gefl Angebote unter II 463 kür vorzügl Schleimsuppena e ract an Haasenstein Vogier Leipaig Knorr s Hnfermehl

für magendarmkranks Kinder beste KindernahrongKnorr s Schnoidebohnen
hochfein in Qualität

Knovr s JulienneIn Apotheken und Drogerien en gros von der Fabrik von

Pd Loeflund Co Grunbach bei Stuttgart r nunX X Felte W Rotz Soeeidoiſer den gi brutto 3000 das Pfd brutto 95 g ins z reren
idorſer den Jir brutto 23,00 das P 30 urice tempf ehten sich selbst dete elthenihehtge Zlithetb den dir bruits hinte t

aſchen den Ztr brutto 22,900 das atto 2e Diſchnng dieſer Sorten de Zir brutto 2200 das d nis 363 Otto Bor s nöin
a 77 F 5 liefere unter Nachnahme franko Froſe nur direkt an Landwirte ludem ich unter MittelstrasseS z 5 Pfd nicht abgebe Von 19 Pfd inkl berechne ich den Pfundpreis von 20 Pſd ran anſwäris den Zentnerpreis Pricdrieh Hühtenbergz Reinſtedt i Linh

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblältern
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